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© lag Hu Itlopfenbes Fjerg Dit fagctt:

es fängt für uns grauen an 311 tagen

3tt £onbctt im £anbe bec «Engel (eiben

fte nidjt tnet)t bas Sanb ber ©ängel.

Befatinflid; fehlt bet feird)Iietjen Crau<

ung ein gewaltiges Stü«f non 21ufer=

baunng. Da werben brutal bie Bräute

gezwungen mit ii;tcn atmen geplagten

jungen bem îïïannsbîlb gar «Seljotfam

5U geloben ; es mag in ihren Jnnern

nodj fo toben 3ft bas nidjt gegen alle

Hatur? ITÏan lefe bod) ernfttjaft bie

Bibel nur. IDer bie «Sefdjidjte com

Hpfelbtjj fennt, beweist ja flar burd;

bas îïeftament, baß nebft aller fjodp

ad)tung unb (Srug ber IHann bem

îDeibe gefjordjen mug. IHan wetfj, bag «Ena 311 Hbam fpridjt : „ïDillft Du gleid)

anbeigen ober nid;t? Du elenber, erbärmlidier lDid)t!" tferc Hbam gefjordjte

unb big an. IDar bie Sad;e auef) nid;t tuotjl getfyaii, fo gebt man bod; fiärltdj

bes Sdjöpfers plan : „Der mann befolge befdjeiben unb ftill was bie (Sematilin

befiehlt unb will!" Unb bennoefj brüeft im fdjwerfiett Unoerftanb bas «Sefeg alle

rOeibcr an bie IDanb. 3n «Engianb fammeln fte Unterfdiriften unb laffen ftdj

nidjt weiter giften ; bie grauen werben 3U gegen wigen unb fagen ben Hegenten.

„Kngebiffenl" IDogl überall mug man gd? begeigen in biefen fauren Upfcl 5U

beigen, unb mug einräumen bem fdjönen (Sefd)Ied)te fo flar bibelbeweifenbe

Heditel IDir immer getiordjen? — war nid)t übel! £ieber fdjätt' aus bas Kinb

mit bem Kübel, lieber auf unb bacon laufen, als unfern IDillen fo oerftaufen!

Diefer formel «Sefjorfam 3U fdju'ören gat für alle Q>ufunft aufgnliören, wir wer>

ben ben Bräutigam legren bett Scgwnr auf fidj felber 3U febrcnl «Eulalia.

——
Der (Blöcfrter non Korfd)ad).

«Es fdjafft ber «Slocfengieger «Egger
Unb glöcftet fröglid; bort in Staab;
Don igm war Horggacg balb «Entbegger,

Unb battit als Kunbe gern parat.
Sedjs «Slocfett gttb bcgellt! — 0 3e39er'
Sie waren fertig gübfd) unb gr ;

Docg fpracgtn leiber Hotcnfcblegger:

„mit Hon unb Heingeit ig es trrl"
fjerr «Egger gar ntdjt balb «Erfiregger,

fjat glücfItdj einen «Eeil oerfauft,

Denfelben battn, ber feine £egger,

(Sang neu gegoffett unb getaujt.
Unb nun ig jeber mugff«grnegger

gnfrieben, fagt fogar: „brillant!"
Unb «Egger, kein metalloetbregger,

3ft geut als tücgtig anerfanttt.

Sd?äfer=Sfepfts.
„Hein, fieg nur bort unfre Damen in bett weigmolletten Kleibern —

re (3 en b 1"

„Beigenb 1"

„IDie ?"

„Ha — äugen reigenbe Stgäfcgcn, inwenbig aber — retgenbe
IDölf «ijettl" — „ -

«Er goefet b'obä unb icg bunttä,

©nb möcgt mer galt bä fjtmmel gumta;
Dernebct will er meg as ebä

IDas of ber IDelt ig felber b'gäbä.

giDä (5fä^li.
Der Pfarrer fat: i wör nöb fält'g,

©ab gefter keif er ab em Steg ;

«Es ig bim Donner au nöb gälig,

Sog bräegt er anbre IDonber 3'weg.

DTofyremudfcfye.
Dte märenftetter mogrenfeife

3ft bort erfunben 1 — 3«g begreife.

So galten fid; bie hferren peinlicg

Seim gocgberügmten Düngfloff reinlid? ;

Unb fegen geftig auf unb nieber

Die frommen Beferenbumsglieier.
So benft! „«Ein pöftler=3noaliber."

3<tatt: „Du wirft mid; nod? 31« Derçweiflttng bringen, — og Du entfeg»

lieger menfg, i«g möcgte Dir bie Kugen auskragen, — Sgeufal con einem

«Egemamt — — "

•patttt (kopffgüttelnb für fieg): „Unb bie fran gegört bem Kgitations.

fomitee ber grauen gut ^riebenskonfereti3 an."

Jtefegictfcr : „<£s maigt mtdj ftolg, bag icg nag bent fjaag berufen bin."

2>atne: „Zlun ja, Sie waren ja immer ber rigtige ßageftolg."

21 Saumagb will geutgutag kein cerfltrt Dorfbirttbl megr feilt

pfarrkögin jebog mag's nog fpielett — — I

Ungereinigtes
m aneb mal gat ber Heim aug ÏITagf,

Dag er gute IDige fgafft —
Uber öfter wirb belagt,
IDas gg reimt gang fgauergaft!

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
imm m m

Bierdépôt,
Telephon 2941.

Reithosen, solid und bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Künstlerhaus Zürich
April—Mai :

Bilder aas der Münchner Secession1

Stuck, v. Bartels, ten Cate, Dettmann, v. Heyden,
Hoecker, Leistikow etc.

© Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7','2 Uhr 50 Cts.

Schön fels z u f37emrübMe r g

Luftkurort — altbewährt — Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren : Abreibungen, Einwickiungen,

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
messendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40 6

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.

Post, Telegraph, Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.
Kurarzt: Eigentümer:

Dr. Tschlenoif aus Zürich. KllIDIlIBr«

43-x

Europäischer Hof |
Zürich X

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, Stampfenbachstr. 8.

Hotel II. Ranges mit Miinchener Bierhalle.

Bierausschank direkt vom Fass aus der

ersten Münchener Grossbrauerei zum „Spaten".
Vorzüglich nach bestem Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtete

Fremdenzimmer, Cen'ralheizung, Elektrische Beleuchtung, Billard-Saal im I. Stock.

Zum gütigen Besuch empfiehlt sich hochachtungsvoll J. Franta.

Hofer & Co.,
Lithographie, Druckerei ATerlag

Augustinerhof 5, Zürich I
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts, Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten.

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1576 bis zur Gegenwart.

Uno nnnn Dlintiaonoloic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
D&S neue MMCSpillttlS 2iehen durch die Expedition des „Nebelspalter".



ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner mâssigen Preise

wegen das beliebteste Früh-
stüok von Jung und Alt.

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

1
„Der Gastwirt"
Abonnement, per Jahr 5Fr.

RR BVSBS

Unübertrefflich
Prof. Wagner's Barten- & Blumendünger

(Reine Pflanziu-Nährsalze 1 Gramm auf 1 L.Wasser)
In Blechdosen mit Patentversohl.

IKo. Fr. 1.80 5 Ko. Fr. 6.—
(leneral-Agentnr f. d.

Westschweiz, einschliesslich die Kantone :

Aargau, IBasel, Bern und Solotharn
bei 91filier & de .in Zotingen.

RS elierai-Agentur für die
Ostschweiz, einschliesslich die Kantone :

Zug, Luzern, Uri, Schwyz, Unter-
walden und Tessin bei : A.
Rebmann in Winterthnr. 218-4

Bälois« u Basel.
G-rösste Schweizer Lebensversicherungs-Anstalt.

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-,
Versicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formel
Beispiele aus letzteren.

Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre lang Prämk»-

Bureau Bundesrathaus, Bern

Î(mit jährlicher Abminderung durch die steigende Dividende', wird aber dann
durch eine Krankheit dauernd gänzlich arbeitsunfähig. Von da ab hat er
nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise übernimmt selbst die Prämienleistung
und zahlt ihm aussderdem jährlich 500 Fr. als Ren'e bis zu seinem 55. Jahr.
Beim Ableben werden 30,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55.
Jahres empfärgt er bar 10,000 Fr.; ferner bleibt er noch für 10,000 Fr.
auf Ableben versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 44-5

lKKK>0>000000000KHK>OOOI
Emil Schwyzer & Co., Zürich,

vormals M. Cosulich-Sitterding.
Fanzerkassen. Geldschränke.

Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬
strasse 88, Zürich und Ecke Steiirenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Vorzügl. Aoetylen-Brenner.
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste und schönste Beleuchtung der Neuzeit.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten überall
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend heileres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren und gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Keferenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Künten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Kränkliche Kinder.
Herr Dr. med. Pöschke Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: «Dr. [Jommel's Haematogen habe ich in zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in
der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6—14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade
bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen
geradezu Uberraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.*

Herr Dr, med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommefs Haematogen
hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde

einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.*
Depots in allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

Hotel-Restaurant am Batntof Stadelhofen-Ziirich.
Feine Biere

Diners von 1 Fr. an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.
38 6 J. Pfenninge!'-Arber.

I Gebr. Häfliger
Kornmarkt~Nr. 8

+ «r*

+ ftfnv. j^eussbrücke

LUZERN~
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
J 28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

J Kataloge gratis nnd franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm"
welche in Paris 1889 mit der sil¬

bernen, in Genf 1896 mit der
goldenen Medaille prämiert wurden.

Photos für Kunstfreunde in feinstem
Pariser Geschmack. III. Katal.

nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 723 K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

BITTER
istderbes,eßlf,er
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's Wwe

Altstetten-Zürich.
m Telephon 236. vi

Pariser
@Mtfl)CÛK®âPtlk©[

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürieh I.

Electr. (lUk Nu«, Aog«, Ohr, flh Verga,-
Abtni«, Jagd-,Volo-L*mpan. PreüLtO FC

FoersteHIng. Berlin-Friedenau.
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